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Wilhelmshavcner TaaMtl
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Bestellungen
yuf das „Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

„ehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Wk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr . sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : KronprinMjtraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum sür hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen; größer« werden vorher erbeten .
"WG

nMikations-Grgan für sämmtiiche Kaiser!., König!. «. stöbt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens « . Vant.

H Freitag, den 13, April 1888. 14. Jahrgang.

Politische Rundschau .
R . Die Bonapartisten nehmen jetzt ganz offen die Agitation

für Boulanger auf , weil , wie sie sagen , er für das Plebiszit

ist Infolgedessen sind die Wahlen auch für den Boulaugismus

Mnzend ausgefallen , und so scheint auch der Beweis geliefert zu

sein daß das allgemeine Stimmrecht sich gegen die jetzigen Zustände

in Frankreich ausgesprochen hat . Es ist das eine verhängnißvolle

Thatsache, um so verhängnißvoller , weil eigentlich Niemand weiß ,
wie denn die Aenderung ausgeführt werden soll. Durch einen bloßen

Machtmechsel ist keine Aenderung geschaffen, wie sie dos Land eigent¬

lich wünscht ; ein Programm hat aber weder Boulanger erlassen , noch

ist ein solches von den Bonapartisten erschienen. Doch mit dem

Speziellen hat stch die Masse noch nicht befaßt , sie glaubt genug zu

thun, wenn sie sich für einen Mann entscheidet, der es dann schon

machen werde . Das Ganze läuft also nur auf einen Wechsel hinaus ,
auf eine Veränderung im System . Das Volk will , daß es besser
werde. Nun aber sind die Meinungen darüber unter den Gruppen

äußerst verschieden , und was die eme Gruppe für erwünscht erklärt ,
gilt einer andern weniger , wieder einer ander » aber gar nichts .
Jede Rezieruogsform in Frankreich hat dem Heere beinahe eine

Prätvnanerstellung eingeräumt . Vernachlässigte sie das Heer , so
vermochte stch keine zu halten . In diesem Prätorianerthum liegt
sür Frankreich im Grunde die allergrößte Gefahr , wie sie auch der
Verderb des römischen Reiches geworden ist. Das Ministerium
Floquet müßte, wenn eS Entschlossenheit und den Willen besäße,
stch zu holten , mit Boulanger gemeinsame Sache machen , woraus
zwar die Möglichkeit entspränge, ihm einen Dämpfer aufzusetzen und
ihn womöglich sich kompromsttiren zu lassen, so daß die Begeisterung
für ihn verflöge. Nur fragt es stch , ob der große General sich
nicht schleunigst mißliebiger und zu starrköpfiger Kollegen entledigen
würde, uw das Usbergewicht zu haben . Die Zeit der Gemäßigten
wäre allerdings bei eimm Eintritt Boulanger 's in die Regierung
^ nz vorbei, sind sie doch j - tzt schon zu einem Scheinleben verurtheilt .
Dcqaeml stch Floquet nicht zu einem Vergleich mit Boulanger , so
wird er fortgeblafen werden ; den» man wolle di: 200 000 Stimmen

Lu N ' cht gering anschlagen . Erklärlich ist nun das gereizte
Gefühl derselben gegenden Mann , der, trotz seiner lächerlichen Persöa -
uchkeit und ferner vielen Fehler , Alles fürsich hmrsißt und alle Anderen
au die Wand drückt. Der Uebergavg zu Boulanger würde Floquet
nicht schwer, da in seinem Programm die Brücke dafür schon ge¬
schlagen ist, für Goblet ebenfalls nicht , da er mit Boulanger s. Z
sür MMisirung in der Schuäbeleaffäre gestimmt hat . Im „ Avenir
militaire " und im „ Moniteur de l' Armee " kommt Boulanger übel
fort, letzteres Blatt spottet darüber , daß man Baulonger als ersten
Soldaten Frankreichs bezeichne. Er sei als General stets sehr
mittelmäßig gewesen und habe nur untergeordneten Verstand gezeigt .
Nicht der erste Soldat sei er, sondern der erste Hanswurst Frank¬
reichs . — Den Engländern wird jetzt in vielen deutschen
Blättern derb mitgespielt und in vieler Hinsicht die Wahrheit ge¬
geigt . Das wäre nun ganz schön und recht, wir haben aus unserer
Auffassung betreffs der englischen Freundschaft ja auch nie ein Ge -
hsimniß gemacht, aber dennoch will es uns nicht anmuthen , daß
man gerade zu dieser Zeit einen so erbitterten Federkrieg gegen Eng¬
land eröffnet . Es will uns das unritterlich und auch wenig staats¬
klug bedüuken. Vor allem aber liegt in dieser Taktik etwas er¬
schreckend Revolutionäres , das im Volke zersetzend wirken muß . Denn
Nnmrvd wird so naiv sein , um nicht zu begreifen , daß diese Taktik

indirekt gegen die kaiserliche Familie gerichtet ist. Auch gegen die
Oeste - reicherin Marie Antoinette hetzte man so lange und so gründ¬
lich , bis das Volk von Haß gegen sie erfüllt war und von demselben
auch reichlich auf Ludwig XVI . übertrug . Zum Glück ist Deutsch¬
land aber nicht Frankreich und das deutsche Volk viel zu bieder und
edel , als daß es den nur zu durchsichtigen Machinationen zum
Opfer fallen sollte . Derjenige Theil der Presse , welcher sich zu
Hetzereien Hinreißen läßt , weiß nicht was er thnt , — sollte er es
aber doch wissen, so handelt er verbrecherisch . . . nicht allein gegen
das monarchische Prinzip , sondern auch gegen das Volk . Dieses
Streiflicht möge in die Seele aller Derjenigen fallen , dis stch zu
dieser Minirarbeit hergeben . Unser Wirkungskreis ist nicht groß ,
doch glauben wir bereits erreicht zu haben , daß unser Wort nicht
wirkungslos verhallt , weshalb wir auch die herzliche Bitte aus -

iprechen , und wir dürfen wohl sagen — g trieben von der reinster.
Vaterlandsliebe , daß diese ernste Mahnung Beachtung und Beherzi¬
gung finden möge . Besonders lebhaft möge es unserem Leserkreise
vor Augen geführt werden , daß Deutschlands Größe , des Vater¬
landes Zukunft mit den deutschen Kaisern , mit der Achtung und «

Verehrung vor dem monarchischen Grundsätze fallen wird . Jede
Erschütterung Pflanzt stch auf diesem Gebiete in immer weiterem

Umfange fort . Trotze man nicht zu stark auf die errungene Größe
und Macht . . . . das Schicksal liegt in Gottes Hand , und jedes
Unrecht rächt stch früher oder später . Wenn auch die Engländer

gegen uns voll Neid und Selbstsucht sind, so ist das noch kein
Grund , das englische Volk in seiner Gesammtheit auf ' s Allerem -

pfindlichste zu verletzen . Was aber Rußland angkht , so hat es gegen
uns ebenfalls nur aus purer , krasser Selbstsucht Freundschaft geübt .

Preußen galt seiner Zeit nur als ein Schutzwall Rußlands , und '

sein Uebermuth Preußen und den deutschen Staaten gegenüber war

um kein Haar gelinder als der englische. Sei man nur gerecht und

anständig , um wehr bitten wir nicht !

DerrtscheK R .eich .
Berlin , 11 . April . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser hat in verflossener Nacht besser als
in den letzten Nächten geschlafen ; der Schwächezustand hält aber

uoch an und bedingt daher auch am Tage die Jnnehsltung größerer
Ruhepausen , sowie dis Anwendung leichter Beruhiguugsmittel . Heute
Vormittag nahm Se . Majestät der Kaiser den Vortrag Allerhöchst -
feines General -Adjutanten , Generalmajors v . Winterseldt , entgegen
und unternahm dann gemeinsam mit Ihrer Majestät der Kaiserin
im verschlossenen Wagen eine etwa dreiviertclstündigs Spazierfahrt
auf dem Wege nach Westend und dem Grunewald . Nach der Rück¬
kehr arbeitete Se . Mäjeflät der Kaiser längere Zeit allein . Gegen
1 Uhr empfingen die Kaiser ! . Majestäten den Besuch Ihrer König ! .
Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin von Baden und
der Kronprinzessin von Schweden und nahmen mit Höchstdenselben
und den Prinzessinnen Töchtern Victoria , Sophie und Margarethe
gemeinsam das Diner ein. Ihre Majestät die Kaiserin kam gestern
Nachmittag von Charlottenburg nach Berlin , stattete Ihrer Maj .
der Kaiserin - Mutter und Ihrer König ! . Hoheit der Erbprinzesstn
von Sachsen -Meiningen einen Besuch ab und empfing um 4 Uhr
im ehemals Krovprinzlichen Palais den Reichskanzler Fürsten Bis¬
marck. Gegen 6 Uhr traj Ihre Majestät die Kaiserin von Berlin
zmückkehrend wieder im Schlosse zu Charlottenburg ein . Heute fuhr
Ihre Majestät um 3 Uhr von Neuem nach Berlin .

— Die gut national - liberale „ Magd . Ztg .
" schreibt : „ Es

sollte alles veruneden werden , was zu einer Verlängerung oder

Unterhaltung der Krise beitragen kann und das stad auf der einen
Seite die ganz unnützen und unverständlichen persönlichen Angriffe
auf den Kanzler , der nur seine Pflicht thnt , wenn er für dis

Politik , für die er die Verantwortung zu tragen hat , auch eintritt .

Auf der andern Seite aber auch die von der reaktionären Partei
schon seit längerer Zeit ganz systematisch verbreiteten dreisten Be¬

schuldigungen und versteckten Drohungen nach einer andern Richtung
hin , dis um so häßlicher und niedriger sind , als von daher , wohin

sie gerichtet w rden , Abwehr nicht erfolgen wird und nicht erfolge »
kann . Dieselbe Partei kann ja auch gar nicht genug darin thun ,
Tag für Tag bösartige Alarmnachrichten über das Befinden des

Kaisers zu verbreiten und die verlogensten Angaben über sein

Aussehen , seinen Kräftezustand u . s . w . auszustceuen . Zeigt sich
der Kaiser und sehen ihn Tausende so nahe , daß sie sich überzeugen
können, wie wenig verändert er ist, dann schweigen jene Verläumder
einen Augenblick still, um gleich darauf ihr infames Handwerk doch
wieder systematisch weiter zu treiben und wenigstens Ihre Majestät
die Kaiserin in mehr oder weniger versteckter Weise herabzusetzeo .
Die Dince sind so skandalös , daß man das gutgläubige Publikum

doch einmal darauf aufmerksam machen muß , daß es in der Auf¬

nahme der ausgesprengten Gerüchte doch recht vorsichtig sein möge .
Die Kaiserin soll , als sie noch in San Nemo war , einmal gesagt
haben , sie wisse wohl , daß die ganze Mackenzie -Hetze nur ihr gelte.
Sie könne aber nur versichern , daß sie Herrn Mackenzie gar nicht

gekannt habe , ehe er von deutschen Aerzten ihrem Gemahl empfohlen
worden sei . Thatsache ist jedenfalls , daß Mackenzie , der einer der

größten Kehlkopsspezialisten der Welt ist, von Berliner medizinische»
Autoritäten in Vorschlag gebracht wurde . "

, — Die „ National . Ztg . " veröffentlicht das Antwortschreiben
der Kaiserin an die Frauen Berlins , worin dieselbe für die treue

Theilnahme anläßlich des Todes des Kaisers Wilhelm dankt und

die Hoffnung aussprickt , daß ihr Gemahl bald genese . Durch die

vereinten Bestrebungen sei für das Wohl des weiblichen Geschlechts ,

zur Linderung des sittlichen und materiellen Elends manches erreicht ,
größeres bieibe noch übrig , wofür die Kaiserin ihre ganze Kraft in

Dienst stellt , und hofft von den Berlinern , wie den übrigen Frauen
Deutschlands , daß sie auch ferner Mitarbeiten an der großen Auf¬
gabe , welche den Frauen obliege , die Noth und das Elend zu mil¬

dern und durch Pflege der Kindheit und Jugend den festen Grund

zu wahrhaft menschlichen Tugenden zu legen .
— (Ueber das Testament Kaiser Wilhelms ) wird jetzt von der

„ Vossischen Ztg . " aus angeblich bester Quelle berichtet , daß der hoch -

selige Kaiser fast sein ganzes Privatvermögen dem Kroufideikomwiß »

sonds überwiesen hat , welcher bekanntlich nicht angreifbar ist , aus

dem aber die Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses jähr¬

liche Zulagen erhalten . Es soll sich ferner bestätigen , daß ein eigent¬

liches Vermächtniß nur dem Prinzen Heinrich von Preußen zu Theil

geworden ist, und zwar soll dasselbe in einem größeren Landbesitz in

den östlichen Provinzen bestehen.
— Man will wissen, daß Herr v . Bennigsen sich vollstän -

dig mit Fürst Bismarck verständigt habe , worauf das scharfe und

rücksichtslose Vorgehen des „ Han . Cour . " zurückzuführen sein soll,
was wir aber aus Hochachtung nicht glauben können.

— Ihre Durchlaucht die Frau Fürstin v . Bismarck , welche
am Mittwoch ihren Geburtstag feierte , erhielt anläßlich dessen wiederum

Des Pfarrers Mündel .
Original -Roman von Gertrud Waiden .

(Fortsetzung.)

Gobelingardinen hüllen die Fenster in mystisches
doch Hera« «

^ liegt auf den Bänden , es wird wohl selten ein

nächste , als
^

« ?^ " ' Dort die offene Flügelthür führt in das

bronzenen eingerichtete Thurm
lauschige » SeitentilL ^ "

.
" ^ Verfasser

eichenen, - r« ^ suchen m den tiefen Fer

und Eckzimmer . In
jener Bücher auf die

den tiefen Fensternischen und aus den" Hellen , mit " vcu Ursen rieki >ceri» !M " > uuj vc »,
A -S alterthümlick -^

' Sterten , gewaltigen Mitteltisch . Hier ist

Rechten öffnen », aber , wenn wir die Thür zu unserer
Länge des Scblnff -s ^ °ße Ahnengallerie betreten , weite , die ganze

gewaltigen Fenste « , n a nach dem Parke zu fast ganz aus
sonne fick in i/Mt , durch deren gemalte Scheiben die Abend -
ihre zitternde », R « und vielfarbigem Scheine bricht ; sie wirft
Gemälde. Kan - n , ^ lue vis -L-vi8 hängenden lebensgroßen
fingen , auk ff, --

* ^ °ß stehen da die alten Ritter von Trent -

fi - herab in den S-Btzt . Finster , ja kriegslustig schauen
milderten nick , ^ dem Beschauenden grauen möchte,
schöne, steif«

wichen Franengestchter , denen selbst die ua -

veruiaa . den
^ Zopfzeit nicht die Schönheit zu rauben

lrägt der breit -
gebietenden Eindruck . Unter jedem Bilde

alte, h ° changesebene
^

N - m
°

^ men den Namen des Originales nnd

letzten Gemälde liefert der Kreis der Damen . Die dre«

Milde und Güte »
" E Dame , welcher der Ausdruck unendlicher

finsteren, ffolren madonnenhaft Schönes verleiht und einen

Hunderts da/ w der Hoftracht des Anfangs unseres Jahr -
mit schwarren, " " d letzte der Bilder ist tief und dicht
Todeskreuz : ^ hlM und auf dem Nahmen steht neben dem

Lassen ^
" d, die Letzte der Treutlingen . "

die Terrasse vor dem Bilde und trete » wir auf
Ahnengallerie hinzieht

^ Eengeschmückt m der ganzen Länge der

Spriugbrurne ^ ,!^ °bE " ! . » ns entgegen . Drei verwitterte
he» m tiefer Stille , ebenso der parkähuliche Garten ,

aus dessen Gewirr von verwilderten Rosen und Taxus , der ursprüng¬
lichen Form längst entwachsen , hin und wieder ein vergrautes Ge¬

sicht von irgend einer Gottheit auftaucht , als wolle es um Hülse
stehen vor den erstickenden Ranken . Immergrüner Epheu hat sich
in dichten und schlangenstarken Windungen um die Stämme der

Bäume geschlungen und wiegt wie träumend die natürlichen Guir -

landen im leisen Abcndwind . Ueber Alles schön erheben stch in

kurzer Entfernung die Berge in grotesker Form , mit düsteren
Tannen bedeckt , die ehrwürdigen Häupter von glühendem Licht der

Abendsonne rosig durchleuchtet .
Der dritte Thurm am Schlußende der Gallerte birgt die Schloß¬

kapelle. Ein kleiner , sammetbcdeckter Altar , ein mächtiges , künst¬

lerisch werlhvolles Kruzifix , steiflehuig geschnitzte und sammetge¬

polsterte Stühle füllen den Raum , dessen gemalte Scheiben ihn in

dem Halbdunkel , das jetzt schnell herabdämmert , fast unheimlich

erscheinen lassen.
Jetzt umfängt uns wieder moderner Komfort und so schreiten

wir weiter , bis wir wieder in ein Eckzimmer kommen, das Letzte

der Schloßthürwchen . Hier brennen schon die Lampen und die '

mattröthliche Färbung der Glocken giebt im Verein mit der sammet -

rothen Polsterung der Möbel dem Gemach ein so traulich häusliches

Gepräge , daß man sich gern oiederlassen möchte, wäre nur die

entsetzliche Hitze nicht .
Ah ! — dort in dem dunklen Marmörkamin glüht trotz der

Juniwärme ein mächtiges Feuer , und dicht davor sitzt außerdem

noch tief in Decken gehüllt , in sich zusammcngesunken , ein Greis ,
den schön geformten Kopf gesenkt, düster grübelnd in die Gluth

schauend . Ihm gegenüber lehnt im Sessel eine Dame , die , obwohl

auch tief gebeugt und in dem feinen Antlitz die Furchen lief inner -

lichen Grames tragend , dennoch viel jünger erscheint . Schönes

dunkles Haar , hin und wieder von Streifen leuchtenden Silbers

durchzogen , quillt unter dem kostbaren Spitzenhäubchen hervor .

Ein schweres , graues Seidenkleid schließt hoch und eng sich um de »

feinen Hals . Ja , da ist noch immer die Aehnlichkeit mit der schönen

Dame , mit den Madonnenaugen , am Schluß der Ahnengallerie .

Wie ? — Sollte jener Herr der Gemahl der Dame und der

einstmals so stolze Herr in der veralteten Hoftracht sein ? Ja , es ist

Graf Bodo von Treutlingen , der Letzte seines Stammes , den Gram

und Leid an den Sessel gefesselt halten .
Ein leises Klopfen an der Thür unterbrach die tiefe Stille .
Der alte , im Dienst ergraute Diener trat ein und meldete , daß

der Hausarzt im Vorzimmer harre und anfragen lasse, ob es der

Herr Graf genehmige , daß er Bericht erstatte über den ihm ge¬
wordenen Auftrag .

Ein freundliches Lächeln der Gräfin und ein mürrisches Kopf¬

neigen des Grafen gaben dem Diener die erwünschte Erlaubniß ,
während eine Handbewegung der Gräfin ihm noch befahl , das Abend¬

essen unter Assistenz der Jungfer Marianne anzurichten . Unhörbar

verschwand der gut geschulte, alte Mann .
Fest und sicher betrat bald darauf der Arzt das Zimmer ; sine

nicht zu große , aber gedrungene und feste Figar , kurz geschnittenes

graues Haar , gutmüthiges , leicht geröthstes Antlitz ; die großen ,
graublauen Augen voll aufgeschlagen , deren Blitzen und Leuchten

Humor und Energie aussprach , trug seine Persönlichkeit wohl schon
an und für sich Viel dazu bei, den Kranken Muth und neue Hoff¬

nung zu verleihen .
Spät und früh auf den Beinen , bei Arm und Reich gleich

schnell zur Hülfe bereit , von unbestrittener Gradheit und Offenheit ,
war Doktor Buchwald gern gesehen , sei es in Palast oder Hütte .

Wie einen alten , lieben Freund bewillkommnte ihn die Gräfin ,
und selbst der Graf , der für Niemand einen freundlichen Blick

halte , hob mit einem halb mißlungenen Versuch , zu lächeln , das

Antlitz zum Doktor empor und reichte ihm dis durchsichtig bleiche

und kühle Hand , welche Jener fast allzu kräftig drückte. Jetzt erst,

in dem noch immer lebhaften Blick der schönen, dunklen Augen sah

man , daß der Graf einst das Original jenes Bildes gewesen. ^ hue

erst eine direkte Aufforderung zum Sitzen abzuwarten , ergriff der

Doktor einen Sessel und ihn leicht bis zu dem Grafen rollend ,

nahm er dicht neben demselben Platz .
Sie kommen sicher wegen der Wohnung , bester Doktor "

, be¬

gann
"
zögernd der Graf , „ und doch kann im mich immer noch nicht

entschließen, meine mir lieb gewonnene Einsamkeit aufzugebeu . "

Seine Stimme klang eigenthümlich heiser, und tief holte er
zwischen jedem Satz Athem . (Fortsetzung folgt .)



zahlreiche Beweise von Verehrung . Sowohl Telegramme , Briefe
und Blumen liefen in übergroßer Zahl im Reichskanzler -Palais ein.

— Ihre Königl . Hoh . die Frau Landgräfin Marie von Hessen,
geborene Herzogin von Württemberg , ist auf Schloß Philippsthal
nach kurzem Krankenlager im eben vollendeten fiebenzigsten Lebens -
jahre verschiede».

— Die Regierung besteht auf der Durchberathung des Schul -
lastengesetzes und wird in der zweiten Lesung für die Wiederherstellung
der ursprünglichen Vorlage eintreten .

— In der hiesigen türkischen Botschaft sind mit der
Abberufung des Botschaftsrathes Ohan Effendi Bagdadlian einige
Veränderungen einqetrcten . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet darüber :
Der bisherige erste Sekretär Chukri Effendi ist au Stelle Ohan
Effendis zum Botschaftsrath ernannt , der bisherige zweite Sekretär
Salim Bey ist in die Stelle des ersten Sekretärs vorgerückt und
Mehmed Bey zum zweiten Sekretär ernannt worden .

— Es wird der W . Z . geschrieben : Eine Ablehnung jedes Straf¬
erlasses infolge des Regierungswechsels in Preußen sollte nach offiziösen
Blättern den Berliner Sozialdemokraten zur Pflicht gemacht worden
sein, „ widrigenfalls sie nicht mehr als „ Genossen " betrachtet würden " .
Dieser Nachricht steht die Unwahrheit und die Tendenz zwar unver¬
kennbar aus der Stirn geschrieben. Da sie . sich aber hartnäckig er¬
hält , so stellt die „ Voss . Ztg . " nach eiugeholter bester Information
ausdrücklich fest , daß in Berliner sozialdemokratischen Parteikreisen
niemals au ein solches Vorgehen auch nur gedacht worden ist.

— Das Handelsministerium hat die Vorgesetzten der Gewerbe -
räthe aufgefordert , die letzteren anzuweisen , im laufenden Jahre bei
ihrer amtlichen Thätigkeit ihre Aufmerksamkeit besonders auf die Frage
zu richten : „ In welchen Fristen , an welchen Wochentagen und in
welche» Formen findet die Lohnzahlung statt ? Haben sich im
Allgemeinen und insonderheit bei den jugendlichen Arbeitern Uebel-
stände herausgestellt , welche auf Zeit oder Form der Lohnzahlung
zurückzuführen sind ? " Die Gewerberäthe sollen angewiesen werden ,
die hierüber gemachten Wahrnehmungen im nächsten Jahresbericht
mitzutheilen .

— Der „ Reichs - und Staatsauzeiger " bringt eine Verfügung
deS Kultusministeriums über sanitäre Maßregel « in den über¬
schwemmten Gebieten .

— Der „ Reichanzeiger " veröffentlicht das Gesetz , betreffend
die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stehenden Gerichtsverhandlungen .

— DaS „ Armee - Verordnungsblatt " enthält Grundbestimmungen
für die Unteroffizier - Vorschulen und eine Allerhöchste
Kabinetsordre wegen Errichtung einer dritten Unteroffizier -Vorschule
in Neubreisach und Uniform der etatsmäßigen Mannschaft derselben.

— Die Neuregelung der Fahrpreis e nach einheitlichen Grund¬
sätzen hat auf mehreren preußischen Staatsbahnen seit Beginn dieses
Monats platzgegriffen . Zu Grunde gelegt sind die bisherigen
preußischen Normaltaxen . Wie verlautet , sollen versuchsweise au
einigen kürzeren Strecken auch Retourbillett zur v i er t e n Kl a s s e
eingeführt werden . Die Fahrpreis -Ermäßigung , welche beim Lösen
der Hin - und Rückfahrtkarten eintritt , würde damit auch dem ärmeren
Publikum eingeräumt werden , das auf die vierte Wagenklaffe ange¬
wiesen ist.

— Der englische Arzt Dr . NorriS Wolffenden hat nach mehr¬
tägigem Aufenthalte gestern Berlin wieder verlassen und sich nach
London zurückbegeben.

Lüneburg , 11 . April . Landesdirektor Dr . v . Bennigsen
traf heute hier ein ; derselbe reist morgen in's haunover '

sche Ueber-
schwemmungSgebiet und überbringt 100 000 Mk ., welche ihm von
der Staatsrcgierung aus dem verfügbaren Fonds zur Abhilfe deS
augenblicklichen Nothstandcs überwiesen worden . (H . C .)

Breslau , 11 . April . Eine von 1500 Personen besuchte
Volksversammlung beschloß, eine Bittschrift an den Kaiser zu richten ,
worin ausgesprochen wird , der Kaiser möchte, wie dessen hochseliger
Vater , den Reichskanzler nie aus seinen Diensten entlassen . — ' In
Leipzig ist eine gleiche Adresse zu stände gekommen.

Karlsruhe , 11 . April . Die zweite Kammer hat ihre
Sitzungen heute wieder ausgenommen , von der Regierung wurde ein
Gesetzentwurf wegen Neugestaltung des Beamtengesetzes , zu welchem
das Reichsgesetz als Vorbild gedient hat , vorgelegt .

München , 11 . April . Die Nachrichten auswärtiger Blätter
über Besprechungen zwischen dem König von Sachsen und dem
Prinzregenten in Betreff einer eventuellen Uebernahme des stellver.
tretenden Oberbefehls im deutschen Heere im Falle einer Mobili -
strung werden offiziös sür vollständig aus der Luft gegriffen erklärt .

(Brl . Tgbl .)
Rendsburg , 7 . April . (Nord - Ostsee - Kanal .) Eine Ent¬

scheidung darüber , ob die in dem Dahlströmschen Projekt vorgesehene
nördliche Linie , oder die Linie, welche Rendsburg südlich trifft , für
den Kanalbau gewählt wird , ist noch nicht erfolgt . Es wird zu
nächst eine Spezialbearbeitung der südlichen Linie von dem hiesigen
Kaualbauamt vorgenommen . Zur Beschleunigung werden dem Bau¬
amt vom Reichsamt des Innern technische Hülfsarbeiter überwiesen
werden . Die Berliner Meldung , daß höheren Orts eine Beschleu¬
nigung der Bauausführung angestrebt wird , bestätigt sich .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 11 . April . Vizepräsident v . Heeremaun theilt mit ,
der Kaller habe befohlen , dem Hause für die in der Adresse ausge¬
sprochenen Gefühle der Treue und Anhänglichkeit zu danken . Die
zweite Berathuog des Gesetzes , betreffend die Regulirung der Weich¬
sel und Nogat wird von der Tagesordnung abgesetzt , nachdem der
Finanzminister erklärte , » ach dem Eintritt der Ueberschwemmungen
sei die Regierung bereit , dis Vorlage nach dem Kommisfionsvorschlage
zu akzeptiren . Die übrigen kleinen Vorlagen werden an Kommissio¬
nen überwiesen . Nächste Sitzung findet morgen 11 Uhr statt .
Tagesordnung : Kleinere Vorlage « , Kccisordnung in Schleswig -

_
Ausland .

Brüssel , 11 . April . Zwischen dem russischen Finanzminister
und der belgisch - französischen Finanzgruppe finden neuerdings Ver¬
handlungen wegen Aufnahme einer größere » Anleihe statt .

Bern , 10 . April . Der Bundesrath hat beschlossen, gegen den
Verfasser , den Herausgeber und die Verbreiter des Gedichtes „Vlvs
1a Uranos " bei der Baseler Fastnacht die strafgerichtliche Untersuchung
eiuzuleiten und den Fall an die Bundesassisen zu verweisen .

Paris , 8 . April . Oberst Gras , der Erfinder des nach ihm
benannten Gewehres , ist in Saint Etienne eingetroffen , um die Ver¬
größerung der dortigen Waffenfabrik zu beschleunigen . Statt der
500 Stück Gewehre , die St . Etienne jetzt täglich liefert , sollen täg¬
lich 1000 Stück geliefert werden . In St . Etienne werden fünf
Sechstel des neuen Gewehrs gemacht , der Rest in Toul , wo Bou -
lauger das große Zentrum der Herstellung des „ kleinen Gewehrs "
errichten wollte , das Freycinet jetzt in St . Etienne anlegt .

Paris , 10 . April . Ein Freund Boulangers enthüllte heute
einem Redakteur des „ Soir " die angeblichen Pläne des Ex -Generals .
Derselbe werde zunächst nach seinem Eintritt in die Kammer sofort
die Revision der Verfassung beantrage » . Wird diese verworfen , wie
anzunehmen ist , so wird die Boulangisten -Partei eine Pression im
ganzen Lande zur Kammerauflösung verursachen . Boulauger , bei
den Neuwahlen in 30 bis 40 Departements gewählt , wird wieder
Kriegswinister , oder , da unter solchen Umständen eine Prästdenten -
krisis wahrscheinlich ist, Präsident der Republik .

Paris , 11 . April . Die Wählerversammlungen zu Roubaix
und Avesne verliefen tumultarisch : für Boulanger scheint eine große
Majorität gesichert. Die sozialistische Versammlung in Lille nahmeine Resolution au , worin die Arbeiter aufgefordert werde» , für de »
opportunistischen Kandidaten Foucard zukimmen .

— Französischerseits wird die angebliche Beschießung des
italienischen Dampfers „ Solferino " wie folgt dargestellt : Als am
23 . März d . I . daS französische Uebuugsgeschwader vor Billafranka
nach in See ausgelegten Zielen schoß, Passtrte das italienische Schiff
auf dem Wege nach Genua einen Theil des Schußfeldes . Wie in
allen Marinen üblich, stellten die Schiffe so lange ihr Feuer ein, bis
der „ Solferino "

sich außerhalb der Schußlinien befand . Als , nach
dem Bericht deS Geschwaderchefs , Admirals Amet , jede Möglichkeit
ausgeschlossen war , den „ Solferino " noch zu treffen , nahmen die
Schiffe das Feuer wieder auf . Der Flug und die Rotation schwerer
Geschosse machen ja auf ihrer Bahn ein recht erhebliches Geräusch ,das seinen Eindruck auf den Laien nicht verfehlt , selbst wenn er
Hunderte von Metern außerhalb ihrer Flugbahn sich befindet . Schon
21 - und 24 - em - Granattn wirken daher , als wenn ein Eisenbahnzug
vorbeisauste , und die schwere Artillerie des Evolutionsgeschwaders
bestand sogar aus 27 - und 34 - om - Gefchützen. So mag auch der
italienische Schiffer sich eingebildet haben , daß die französischen Gra¬
naten ihm dicht vor Bug und Heck vorbeigegangen seien , daß sie ihm
gegolten hätten . Nach dem französischen Bericht hat der Italiener ,wie dies bei Handelsschiffen Gebrauch ist und erwartet wird , die
Kriegsschiff , als er das Geschwader passtrte , durch Senken der Flagge
salutirt . Die vorher gefallenen Schüsse bedeuteten gar keine An¬
forderung hierzu , sondern waren noch nach den Zielen abgegeben .

London , 11 . April . Salisbury hielt gestern in Carnarvov
eine Rede und sprach die Ueberzeugung aus , daß alle Herrscher Europas
bemüht seien , Konflikten vorzubeugen , in welche die Zeitumstände die
Völker hineinziehen könnten . Es wäre aller Grund zu der Hoff¬
nung vorhanden , daß die Bemühungen sich erfolgreich bewiesen.

Bukarest , 10 . April . (Deputirtenkammer .) Der Ministerdes Aeußeren verlas eine ministerielle Erklärung , welche besagt , der
König wählte dis dermaligen Minister , weil dieselben den Parteien
vollständig neutral gegenübe ^ständen und stets unparteiisch sein würden .
Betreffs der auswärtigen Politik sei es eine Legende, wenn man be¬
sagte , die Politik Rumäniens sei lediglich im Schlepptau Deutsch¬
lands . Insofern Deutschland keine Politik auswärtiger Einmischungtreibe , sondern wesentlich in der auswärtigen Politik von den Ideen
sich leiten lasse, die es für die inneren Verhältnisse verfolge , sei die
Negierung Anhänger der deutschen Politik , weil sie eins Verbesserungder inneren Lage des Landes ausschließlich bezwecke . Der Minister
legte ferner das Programm der inneren Politik dar und erklärte
Neuwahlen für die Kammer unmöglich .

New - Z) ork , 10 . April . Karl Schurz reist morgen nach
Deutschland ab.

Marokko . Die Streitfrage zwischen Marokko und de« Ver¬
einigten Staaten dürfte jetzt io Güte beigelegt werden . Am 8 . d . M .
ist in Tanger ein Vertrag unterzeichnet worden , demzufolge der Sultan
von Marokko die Entscheidung der Angelegenh it einem maurischen
Vertreter und dem amerikanischen Konsul überläßt . Können diese
sich nicht einigen , so soll ein europäischer Obmann herangezogsn
werden , dessen Entscheidung endgiltig ist. Zu dem Streitfall hatten
bekanntlich Uebergriffe der marokkanischen Behörden gegen den ameii -
kanischm Konsul Need Lewis und einige seiner Schutzbefohlenen An¬
laß gegeben . Der Konsul verlangte dafür Rechenschaft und Ersatz ,was ihm jedoch verweigert wurde . Hierauf machte die Regierung
in Washington Ernst , sandte ein Kriegsschiff , die Fregatte „ Enter¬
prise "

, nach Tanger und drohte mit Anwendung von Gewaltmaß -
regeln . Dies hat nun doch geholfen ; nachdem die marokkanische
Regierung noch '

einige Zeit gezögert , hat sie klein beigegeben.

Marine .
§ Wilhelmshaven , 12 . April . Gestern Nachmittag hat der Inspekteurder II . Marine Inspektion , Kontre -Adnnral Deinhard , die SeeklarbesichtigungS . M . Kreuzerkorvette „Viktoria "

vorgenommen . — Briefsendungen rc. sin
S . M . Schisse „ Sachsen "

, „Kaiser "
, „Niobe "

, „ Luise" und Minenfchrff „Rhein "
sind bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren . — Kapitän z . S . J - ngs ist zur
Uebernahme des Kommandos S . M . Kreuzerfregatte „Stein " aus Kiel hier
eingetrofsen . — Unterlieutenant zur See Grüssner hat einen zehntägigen Urlaub
nach Haynau i . Schl , angetreten ._

LaEaIb
X Wilhelmshaven , 12 . April . Se . Excellenz der Chef der

Admiralität hat heute S . M . Kreuzerfregatte „ Gneisenau " io Sec
inspizirt .

o Wilhelmshaven, 11 . April . Die Eiderlvvtsen- und Leucht-
feuer - Galeote hat ihre Station in der Eidermündung wieder ein¬
genommen .

*
. Wilhelmshaven , 12 . April . In wie reger Weise sich auch

die einzelnen Mariuetheile in echt patriotischem Sinne an der Samm¬
lung für die Ueberschwemmten bctheiligen , dürfte daraus hervorgshen ,
daß allein bei Herrn Pol . - Kommifsar Weiland von deu Unteroffizieren
und Mannschaften der II . Werft -Division 500 M . abgeliefert sind
Dies macht den Gebern alle Ehre .

Z Wilhelmshaven , 12 . April . Einen nicht geringen Menschen¬
auflauf verursachte vorgestern Abend in der Ostfriesenstraße , welch
letztere ohnehin durch die von der Werftarbeit heimkchrenden Personen
tark belebt war , das Gebühren zweier dem Arbeiterstande angehörender
Männer . Dieselben waren miteinander io Streit gerathev , der schließ¬
lich in Thällichkeit ausartete , denn Beide ohrfeigten und stießen sich
auf offener Straße zum allgemeinen Gaudium der vielen neugierige «
Zuschauer .

f: j Wilhelmshaven , 12 April . (Theater .) Morgen , Freitag ,
gelangt , den Wünschen vieler Theaterbesucher folgend , wieder eine
Posse zur Aufführung und zwar Jacobsohn 's lustiges Werk : „ Die
Lachtaube "

. Die Vorstellung findet mit Abonnement statt und
Sonntag ist die Novität „ Der Bauernbaron "

, worin unser gesammtts
Künstlerpersoual thätig ist . Eines besonderen Hinweises auf diese
beiden Vorstellungen bedarf es wohl kaum . Montag ist die erste
Benefizvorstellung und zwar für unser » allgeschätzten Direktor Emil
Huvart , der als Rochesttr io „ Die Waise von Lovovd " wiederum
eine Glanzleistung bieten wird . In Vorbereitung für nächste Woche
ist alsdann Wilbraudt 's „Tochter des Herrn Fabricius "

, „ Othello "
und „ Ein gemachter Mann " . Dem allseitigen Begehren folgend ,
wird die Direktion den Verkauf von Dutzevdkarteu «och einige Zeit
ortsetzev.

* Wilhelmshaven , 12 . April . (Die Kunst des Schachspiels )
hat in den letzten Jahrzehnten eine bedeutende internationale Aus¬
breitung erfahren , wozu besonders die zahlreichen Wettkämpfe der
Champions der einzelnen Länder Veranlassung gegeben und es würden
ich noch mehr Anhänger finden , wenn die Gelegenheit zur Ausbil¬

dung eine größere wäre . Der hiesige Schachklub , welcher sich die
eifrigste Pflege des edlen Spiels zur Aufgabe gemacht und bereits
chon eine ganz ansehnliche Mitgliederzahl aufzuweisen hat , hat nun¬

mehr diese Gelegenheit geboten , indem er in einem heute , Donnerstag ,
beginnenden Lehrkursus die Erlernung des Schachspiels ermöglicht ,
und seien hierdurch alle angehenden Spieler und solche , die es werden
wollen , auf diesen Kursus aufmerksam gemacht .

Wilhelmshaven , 12 . April . Zum Ergebniß der Reifeprüfungen
an den Gymnasien und Realgymnasien schreibt der „ H . C . " : Es
wird nicht unbemerkt geblieben sein, daß der Ausfall der Reifeprü¬
fung an den Gymnasien und Realgymnasien unserer Provinz und
außerhalb derselben in den letzten Jahren weit günstiger ist, als
früher , indem die Zahl derer , welche — nachdem sie zum mündlichen

Examen zugelassen sind - nicht bestehe», jetzt Verhältnis ». «« ,
gering ist. Es hängt dies zum nicht geringen Tbeile »V ^
mit dem bereits seit einer Reihe von Jahren von de« meist

^ ^
ren Lehranstalten geübten Verfahren zusammen , denjenigender beiden oberen Klaffe » , bei welchen sich ein erheblick - n ew "
an Begabung oder an Interesse für die Gymnasial - (bezw N ,nafial -) Studien zeigt , und welche dem entsprechend auch ^
gende Leistungen in den verschiedenen Unterrichtsfächer » 6? "'
vermögen , davon abzurathen , die Schule weiter zu besuchenim Besonderen damit , daß überhaupt ein Schüler von Unter
Oberprima (in der Regel ) nur dann versetzt wird , wenn sei «herigen Schulleistungen zu der Annahme berechtigen , daß , ,nach halb - oder einjährigem Besuche der Oberprima das '
wird bestehen können .

"

» Wilhelmshaven , 12 . April . Auf Grund Polizeilich.» m
ordnung habe » Fuhrwerksführer , Reiter , Biehtreiber und K ->schieber marschirenden Militär -Abtheilungen auszuweiche » und ^kein Platz zum Borbeipassiren vorhanden ist , anzuhalten
maschirende Abtheiluug vorüber ist. Zuwiderhandlungen ^ "

unieiner Geldstrafe bis zu 60 Mark , im Unvermögensfalll
sprechender Haststrafe geahndet .

X Heppens . Bei der am 10 . d . M . in Herrn HinriLx « ff
Hause Hierselbst stattgefundenen Wahl von Ersatzmännern ^
meinderathsmitglieder wurden gewählt : als Grundbesitzer die z»?

'

Popken , Wessels , Adena und Lührs , als Pächter Herr
B . Gerdes . — Seit ewigen Tagen wird an der Pflasterung ^
Verbindungsstraßs rüstig gearbeitet und wird dieselbe nunmehr, U,. ,das Wetter günstig bleibt , ihrer baldige » Fertigstellung entgegen^ ,«

Aus der Umgegend und der Provinz .
— Seit Dienstag , den 3 . April , haben auf der BahH ^Jever - Hohenkirchen - Karolincnflel die Arbeittu zum Eisenbahnba!, j,.

gönnen . Es verlautet , daß bis zum Juli die genannte SlO
fertig gestellt wird .

ß Fedderwarden . Augenblicklich liegt die Gemeinde - und Ar»
rechtiung zu Jedermanns Einsicht in Ohmstede 's Gästhause „!und sind Erinnerungen beim Gemeindevorstand einzureichen . §

* Arcum , 12 . April . Am gestrigen Tage fand in M ,
Nähe bei dem Landmann L . Popken eine Auktion von Pferd !« M
Vieh sowie der laudw . Geräthe statt ; eS wurden gute Preise nD,und wurde die ganze Auktion in einem Tage beendigt .

WittMUlld . Das Königl . L - udrathsamt macht bekannt: L»1 . Mai cr . ab werden im hiesigen Kreise trigonometrische VeruichW,
arbeiten ausgeführt werden . Die als Trigonometer fungimk
Offiziere , Beamten rc . werden sich durch offene Ordres der Hmi,
Minister des Innern und sür die Landwnthschaft , die alS M -
arbeiter kommandirten Soldaten durch Legitimationsscheine
welche von dem Chef der trigonometrischen Abtheilung derlM -
Aufuahme durch Dieufistempel und Unterschrift vollzogen find. U
der Wichtigkeit der zu gemeinnützigen Zwecken gesetzlich angmiM
Arbeiten erwarte ich , daß die betheiligten Grundbesitzer dieselbe««̂
Möglichkeit unterstützen und insbesondere daS Betreten ihrer W- ,marken den wie vorstehend legitimirten Personen auch ohne vochch
Anzeige gestatten . Die Betreffenden sind angewiesen , jede Wb
schädigrmg nach billiger Uebereinkunft , alle Kosten für Fuhr««!,
Holz , Baumaterial , besondere Hülfsleistungeu , Arbeiter rc . nach eck
üblichen Preisen baar zu bezahlen ; dagegen haben dieselben mild »
Ankauf der Bodenflächen , welche zum Schutze der FestlegungH »
von den Grundbesitzern an den Staat abzutreten sind, Nichts ji
schassen. Die Erwerbung dieser Schutzflächen für den Staat «
folgt später im Verwaltungswege ; die Zahlung hierfür wird dech
die Steuerkaffen geleistet . Quartier und Verpflegung wird sMjl
von den Trigonometer «, wie auch von den kommandirten SMÄ-
stets direkt und baar bezahlt . Es werden hierzu keinerlei ZuM
aus Staats - oder Kommunal - Mittel » gewährt .

Esens, 9 . April . (Mißgeburt .) Die Kuh des LandwiH
Galt Gaits in Brill brachte gestern Morgen ein reichlich 100 W
schwe ! es Kalb zur W -.lt , welches , mit einem Kopse versehen , zm
Rümpfe besitzt , von denen der eine vier , der andere aber nm S
Beine ha ! . Das Monstrum erfreut sich anscheinend des besten WohlM

— Die Gemeinde Holtgaste im Rheidcrland hat für die u«-
glücklichen Ueberschwemmten an der Elbe 150 M . beigesteuert ; m «
andere Gemeinden in ähnlicher Weise ihre milde Hand aufthun , Wirt
vielen Dürftigen geholfen werden können . (L. A)

Syke, 5 . April . „ Mudder , se maakd mi dood "
, schrie Dß

Nachts der biedere Gastwirth L aus A - Entsetzt fuhr seinM §
Weib in die Höhe und beruhigte mit Mühe ihre » mit einem sGM
Alpdruck ringenden Gemahl . Am nächsten Tage war der sonst )«
gemüthliche Gastwirth in wunderlicher Gemüthsverfassung , eiMR
nervös und gereizt und dabei klagt er fortwährend über Sich "
und Reißen ä« der einen Rückseite seines Körpers . „ Un dalt >>
jüst dar , wo de verd . Kärl mi in 'n Dromm stäken diis!
Der Arzt sollte zu Rathe gezogen werden ; aber da meinte H .
zweifelt : „ Ett nützt nicks, ick bin » innwennig kaput ! " Seine reM ,
bessere Hälfte , der die Sache unerklärlich war , nahm bei de « M
Sträubenden eine genaue Untersuchung vor . Und stehe da ! J » ^"
Unglücksnacht hatte sich der Pechvogel eine Nähnadel so tief i«'
Fleisch gedrückt, daß nur noch der Nähfaden heransguckte . M
Entfernung der Nadel änderte sich die Stimmung des WirtheS »
er schöpfte neuen Lebensmuth .

Hastedt , 8. April . Der Gehilfe eines hiesigen GesW
mannes und Handwerksmeisters , welcher sich verschiedener V ' !
schlagungm schuldig gemacht hatte , indem er im Namen E
Meisters Gelder einkassirte und nicht ablieferte , hat sich durch SE
mord der irdischen Gerechtigkeit entzogen . Seine Leiche wurde
Morgen in der Frühe in dem Brunnen auf dem Hofe seines ^
sters aufgefunden . Der mehr leichtsinnige , als schlechte junge
welcher am letzten Mittwoch zur Musterung gewesen und W "

nicht wieder in Arbeit getreten war , hat die That ohne Zweif» ^
Zustande der Verzweiflung begangen . Sein Meister , der ihn A
seit 21/2 Jahren beschäftigt hat und als einen fixen Gesellen s«W
hätte die Sache in keiner Weise anhängig gemacht , sondern d -» ^
gehörigen gegenüber sich bereit erklärt , die Geschichte in
Weise zu erledigen , doch muß der junge Mann , welcher mä

^
ausgesprochenen Absicht , den Meister um Verzeihung zu bitte»,
Begleitung eines Gefährten von der Stadt nach Hastedt am S °»
bend Abend zurückgekehrt war , nicht den Muth gefunden
seinem Herrn wieder unter die Augen zu treten . Er hat M .,,
der Nähe des Hauses herumgeschlichen und schließlich in
lofigkeit den verzweifluugsvollcn Schritt gethan . Am andern
wurden seine Mütze , der Rock und die Stiefel am Stacke! 1
Hofes gefunden und infolge dieses verdächtigen Umstandes auch
darauf die mit den Füßen nach oben ragende Leiche in dem >» - ,
Nähe gelegenen offenen Brunnen entdeckt. Dieselbe ist
uung der Polizei vorläufig nach dem Ortsspritzenhause übm
worden . (B »> ^

Hannover, 10. April . Von der Kgl . Elseubahadirektw « ^
im Anschluß an unsere Mittheilung vom 1 . d . M . ferner «" '

A M sij
daß die aus Anlaß der Ueberschwemmungen der Elbe , Warthe , dg
und Nvgat bewilligte Frachtfreiheit sür freiwillige Gabe » vor« ^
Mitteln zum Verzehr , Kleidungsstücken , Decken und ckhm' ch

hx ,
dürfuifsen mit allerhöchster Ermächtigung unter den 8 «»

^ ^ gl » ie!
dingungen auf die übrigen , inzwischen durch Uebcrschwen> ^beimapkiicbttn in den Vroninren OK - und

if

heimgesuchten Gebiete iu den Provinzen Ost - und
Pose », Brandenburg und Pommer « ausgedehnt ist.



Ich

HSh!>
« ll ,

Vermischtes .
/Geheimmittel .) Der amtliche Anzeiger für den Stadt -

T
'

.kreis Kassel (Nr . 7) enthält folgende Bekanntmachung :und "
Regierungspräsident hat meine Empfehlung deS Heil -

, D °r
g Y DiphtheritiS mißbilligt und mich angewiesen , die be -

» !°de Bekanntmachung mit dem Hinzufügeu zuritckznnehmeu , daß
-mvfohleue Mittel nur auf schriftliche ärztliche Verordnung in

? » Avothekcn abgegeben werden dürfe und daß bei dem Auftreten
bersten Zeichen von Krankheit , welche den AuSbruch der Diphthertis
lebten lassen , di - möglichst schleunige Einholung ärztlicher Hilfe
.. empfehlen sei . Ich leiste der Anweisung hiermit Folge , indem

A ale
'
ichzeitig auf Anordnung deS Herrn Präsidenten die Herren

OrtSvvrstiinde anweise, sich der Abgabe deS empfohlenen Mittels ,
«nN« sie es vorcäthig haben , an dritte Personen zu enthalten . —
Kasseh 7- Februar 1888 . Der Königliche Landrath : Freiherr von
Mnberg .

^ in Begleiter unseres Kaisers ist ein graziöses
Windspiel Namens « Bijou "

, welches Seine Majestät vor einigen
->ahren von einem Cantinenwirth der Kommuns zum Geschenk er-
Men hat . Das hübsche Thier , daS jeden Blick seines hohen Herrn
versteht , hat , während der Monarch arbeitet , seinen Platz an dessen
Schreibtisch . Sobald eine fremde Person eintritt, erhebt eS sich
von seinem Lager und bekundet seine Unruhe , bis ein freundlicher
Blick seines Herrn ihn wieder an seinen Platz bannt .

Feldkirch , 11 . April . Der Kapitän Graf Warkandin ist
wegen des am 8 . Seprember auf dem Bodensee erfolgten Zusam¬
menstoßes der Dampfer « Habsburg " und „ Stadt Lindau " zu 9
Monaten strengen Arrest verurtheilt .

Aachen , 10 April . Der Berwaltungsrath der Aachen - Mün -
cheaer Feuer -VerstcherungS . Gesellschaft hat beschlossen, für daS ab
gelausene Geschäftsjahr die Vertheilung einer Dividende von 420 M .
per Aktie bezw . 70 pCt . des eingezahlten Kapitals vorzuschlagen .

— (Zur Warnung für Bierplantscher .) Alteoburg , 4 . April .
Vom hiesigen Landgericht wurde vor einigen Tagen ein Lohukellncr
wege» Bierplantscherei zu zwei Monaten Gefänguiß verurtheilt .
Der Verartheilte hatte während deS letzten Vogelschießens in einem
Schankzelt die Bierreste wieder als frisches Bier verkauft .

^ - 7" Kanzel herab hatte ein Geistlicher über eine be-vorstehende Reichstagswahl gesprochen und in dieser Predigt eine
^ tig angegriffen , daß er wegen Gefährdungdes öffentlichen Friedens angeklagt worden war . Der Angeklagtebehauptete , ihm habe der DoluS gefehlt , wurde aber dessenungeach.tet aus folgenden Gründen verurtheill : DaS Gesttz verlangt nicht ,daß eine auf diese Gefährdung gerichtete Absicht des Thäters nach¬gewiesen sei, vielmehr nur , daß derselbe vorsätzlich gehandelt habe .Der im Wissen und Willen sämmtlicher ThatbcstandS - Merkmale be¬

stehende DoluS ist daher dann genügend festgestillt , wenn erwiesenist , der Angeklagte habe das Bewußtsein gehabt , seine Aeußerungenseien geeignet , den öffentlichen Frieden zu gefährden . Zur Strafbarkeit ist nicht erforderlich , daß die Aeußerungsu eine Störung des
öffentlichen Friedens zur Folg - gehabt haben , vielmehr genügt dazu ,daß der öffentliche Frieden gefährdet worden ist . Dies ist dadurch
festgestellt, daß einzelne Zuhörer sofort an den Aeußerungen des An -
geklagten Aergerniß genommen haben ; daß dessen Vorgehn ein ge -
waltthätiges gewesen sei, war zu beweisen nicht nothweudiq , um seine
Bestrafung herbeizuführen

Meteorologische Beobachtungendes Kaiserlichen Gvservatoriums zu Wilhelmshaven .
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Für die Ueverschwemmten
sind ferner eingegaugcn :

In der Expedition des „ WilhelmShavener Tageblattes " : von
Herrn Hinz Mk . 1 . 50 , von den Mannschaften der 3 . Komp . II .
Matr . - Artill . - Abth . Mk . 33 . — , vom Gesangverein « Liederkranz '

Sedan in der Gesangstunde gesammelt Mk . 3 . — ; Summa der bis
jetzt eingegangenen Beiträge Mk . 1727 . 68 , abgesandt Mk . 1010 .— ,
mithin sind noch vorhanden Mk . 717 . 68 . — Bei Herrn Polizei -
Kommissar Weiland : vom Gesangverein „ Arion " Mk . 15 . — , von
Herrn Restaurateur Günther Mk . 27 .50 , von der Expedition der
« Wilh . Ztg . " Mk . 14 .— ; in Summa Mk . 1075 .95 , hiervon ab¬
gesandt Mk . 340 . — , mithin noch vorhanden Mk . 735 95 .

Bu § kin -Ttosf , genügend zu einem ganzen Anzug (3 Meter
30 Centimeter) , reine Wolle und nadelfertig zu M . 7 . 75 , Kammgarn¬
stoff , reine Wolle, nadelfertig, zu einem ganzen Anzuge zu M - 15 . 65 ,schwarzer Tuchstoff, reine Wolle, uadelfertig, zu einem ganzen Anzug
zu M . 9 . 75 versenden direkt an Private portofrei in 's Haus Buxkin-
Fabrik-Dspot Oettinxor L Oo , I?ranküirt » . A . Muster-Tollektionen
reichhaltigster Auswahl bereitwilligst franko._

Wilhelmshaven , 12 . April . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar¬
und Lrihbank , Filiale Wilhelmshaven .

gckauft verlaust
4 pLt . Deutsche ReichSanlethe . 107,60 108,15
3V? pTt . Deutsche ReichSanlethe . 100,90 101,45
4 pLt . Preußische consoldirte Attleihe . 106,90 107,45
3 '/ - PTt . do . . 101,60 102,15
31/2 pLt . Oldenb . LonsolS . 100,50 101,50
4 PLt . Oldenburg . Kommunal -Anlethe . . . . 103 104
4 pLt . do . do. Stücke

L 100 Mk. 103,25 104,25
3 >/s PLt . do. 99,25 100,25
3V, pLt . Oldenb . Bodmkredit -Pfandbriese (kündbar ) 101 102
4 PTt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 102,75
3 PLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 131,90 132,70
4 PLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 103 104
A/z pLt . Hamburger StaatS -Rente . 100,20 100,75
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 FrcS .

und dariwer) . 95,10 95,65
41/2 pCt . Warps - Spinn .-Priorität . rückzahlb . L 105 103,50 104,50
3 Baden -Badener Stadtanleihe . — —
4 PTt . Lissabon« Stadt - Anleihe . 78,80 79,35
4 pTt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Barck 102,45 103
W -chs. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,70 169,50
Wechs. aus London kurz für 1 LSr. in Mk. . . . 20,296 20,395
Wechs . aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Reichsbauk 3 PCt .

Bekanntmachung ,
die Mnenübung der II . Matr
Atillerte - Abth . im Jahre 1888

betreffend .
Die diesjährigen Minenübungen der

II . Matrosen - Artillerie - Abthcilung auf
der Jade finden vom
4 . Juni bis 15 . Septbr .
statt . — DaS Uebungsterrain auf der
Rhede von Wilhelmshaven ist wie folgt
begrenzt -.

Oestlich durch zwei , außerhalb ei ner
Lime zwischen der Tonne 1 . und der
schwarz - rothen Rhedetonne , ausgelegte
stumpfe Bojen mit einem einfachen Kegel
bez « r einem Doppelkegel als Toppzeichen .Westlich durch di- WattgrenzeNördlich durch eine Linie von Tonne1 . bis zum Heppevftr Siel .

Südlich durch - in - Linie von de »alten M - ol-u nach der südlichste« stumpfenBoje mit Toppzeich - n .
^

DaS Terrain kennzeichnet sich außer -dem dadurch , daß nordwärts oder süd¬wärts davon ein grau und ein schwarz
gemalter Minenprahm mit je 4 Lade-
masten und einem Signalmast verankert
ist. Die beiden , das IlebungSterrai « in
östlicher Richtung begrenzenden stumpfen
Bojen mit Toppzeichen sind von den
Fahrzeugen, welche auslaufen , an Back¬
bord , beim Einlaufen an Steuerbord zu
lassen.

. .^ Aend der Zeit vom 6 . August
5 - m . - September wird außerdem

. Asuusbank -Feuerschiff eine Uebungunt Minen abgehalten werden , und wird° °a Seiten des Kommandos der II . Ma -
trosen - Artillerie - Abtheilung dort durch -
ommeriden Schiffen Anweisung gegebenwerden , wie das Terrain zu Pasfiren ist.Indem Vorstehendes hiermit bekannt

gleichzeitig auf Grund
Gesetzes , betreffend die Reichskciegs -

Men , vom 19 . Juni 1883 resp . des
Allerhöchsten Verordnung vom

l 1867 . über die Polizei -
L ^ "NS in de» neu erworbenen
Ankern

" ^ Passireu , Kreuze »,
lSv ^ terrai Fahrzeugen in dem
Termin (15

"
^ ev? ^ bezeichne«-«

huvg ei«. . unter Andro -
sür jeden K̂ wstrafe von 30 Mark
Im NichtbL

'-aventionSfall verboten ,
d - r Geldst - as^ .knalle wird an Stelle

»ur »ff°»Mch
°"

^ ««12 wird hiermit^ ^ -lmshaven ? en 1 Fracht .
Der April 1888 .
i KöLulfsbeamtet^ güLandraths .

^ LMMchung .w --ch° °in7LL b°r BeL »
i -m R - ichsgesetz Erfüllung d ?r
betreffend die Abwehr .

- Aum 1880v° n Viehseuche«, v ° rgesL ? ^ rdrücku«gpst 'cht beigelegt werden Anzeig- .

. . 8 S .
""

Ar ^
"geführten Orte -

r . LL
-

h >t befürchte« lass?«
° '

?7 solchen Krank -
xA?rde Anzeige der Polizei -

° ° » O ?ten
"

«^
°N' auch L' " welchen die Ge -

des

fahr der Ansteckung fremder Thiere be
steht , fern zu halten .

Die gleichen Pflichten liegen Demjenigen
ob , welcher in Vertretung des Besitzers
der Wirthschaft vorsteht , ferner bezüglich
der auf dem Transporte befindlichen
Thiere dem Begleiter derselben und be¬
züglich der in fremdem Gewahrsam be¬
findlichen Thiere dem Besitzer der betr .
Gehöfte , Stallungen , Koppeln oder
Weiden .

Zur sofortigen Anzeige sind auch die
Thierärzte und alle diejenigen Personen
verpflichtet , welche sich gewerbsmäßig
mit der Thierheilkunde beschäftige», in
gleichen der Fleischbeschauer , sowie Die¬
jenigen , welche gewerbsmäßig mit der
Beseitigung , Verwerthung oder Bear¬
beitung thierischer Kadaver oder thierischer
Bestandtheile sich beschäftigen , wenn sie ,
bevor ein polizeiliches Einschreiben statt -
gefuaden hat , von dem Ausbruche einer
der nachbenannten Seuchen oder von
Erscheinungen unter dem Viehstande ,
welche den Verdacht eines SeuchenouS -
bruchS begründen , Kenntniß erhalten .

8 10 . Die Seuchen , auf welche sich
die Anzeigepflicht (H 9 ) erstreckt, sind
folgende :

1 . Der Milzbrand . — 2 . Die Toll -
wuih . — 3 . Der Rotz (Wurm ) der
Pferde , Esel , Maulthiere und Maulesel .
— 4 . Die Maul - und Klauenseuche des
Rindviehs , der Schafe , Ziegen und
Schweine . — 5 . Die Lungeuseuche des
Rindviehs . — 6 . Die Pockenseuche der
Schafe . — 7 . Die Beschälseuche der
Pferde uud der Bläschenausschlag der
Pferde und deS Rindviehs . — 8 . Die
Räude der Pferde , Esel , Maulthiere ,
Maulesel und der Schafe .

Der Reichskanzler ist befugt , die An¬
zeigepflicht vorübergehend auch für andere
Seuchen einzuführen rc.

8 65 , 2 . Mit Geldstrafe von 10
bis 150 Mark oder mit Haft nicht unter
einer Woche wird , sofern nicht nach den
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt ist, bestraft :

1 . rc .
2 . Wer der Vorschrift der 88 9 und

10 zuwider die Anzeige vom Aus¬
bruch derSeuche od . vom Seuchev . r -
dacht unterläßt , oder länger als
24 Stunden nach erhaltener Kennt -
niß verzögert oder es unterläßt ,
die verdächtigen Thiere von Orten ,
an welchen die Gefahr der An¬
steckung fremder Thiere besteht,
fern zu halte « .

3 . rc.
Wilhelmshaven , den 6 . April 1888 .

Der Hülssbeamte
iliche ,

Verkauf .
Zweiter Termin zum öffentlicher» Ver¬

kauf der den Erben deS weil . Werftar¬
beiters G . A . Nedenius gehörigen ,
zu Kopperhörn belegen ?« beiden

Wohnhäuser
steht auf

Donnerstag , 19 . d . Mts .,
Vormittags 11 Uhr ,

im Amtsgerichtslokal zu Jever
an .

In diesem Termin erfolgt der Zu¬
schlag sofort , falls das Höchstgebot die
Schätzungssumme erreicht .

Neuende , den 10 . April 1888 .

H . Gevdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Der Arbeiter Johann Wessels

zu Schaar läßt am

Montag , den 16 . d. Mts .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in und bei seiner Behausung :

1 Kleiderschrank , 2 Kommoden , 1
sollst . Bett , mehrere Tische , Stühle ,
2 Tellerborten , 1 Eckborle , 1 Schreib¬
pult , 2 Wanduhren , 1 Taschenuhr , 2
Paar gold . Ohrringe , 1 Gartenbank ,
mehrere Eiumachfässer , mehrere Kisten
und Kasten . 1 Buiterkarne , mehrere
eiserne Töpfe , Harken , Forken , Spaten ,
hölzerne Schaufeln , 1 Düngerkarre , 1
Sense und Sichel , Haarspitt und
Hammer u . s . w.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 3 . April 1888 .

H Gerdes ,
Auktionator .

Haus -Verkauf.
Ei » 1887 neu erbautes , in unmittel¬

barer Nähe von Wilhelmshaven an einer
frequenten Straße belegenes

Eckhaus
nebst Hintergebäude u. großem
Hofraum ist unter günstigen Bedin¬
gungen zum Antritt auf den 1 . Mai cc .
event. später zu ve,kaufen . In dem
Hause befinden sich 6 Wohnungen , und
kann in demselben ei» Laden zu jedem
Geschäft eingerichtet werden .

Auskunft ertheilt
Wilhelmshaven , den 11 . April 1888 .

Rudolf Laube ,
Stadtsekretär a . D .

ßillig ru mlcriikli
eins noch fast neue

Plüschgar « it «r ,
bestehend aus SopHa , zwei Kerren -
und zwei Damensessekn .

Karl Klebt « »; , Hinterstr. 21 .

Zu verkaufe «
ein gut erhaltener starker Kinder
wagen und eine gr Wassertvnne

Eden , Sedan. Hauptstr. 34, 1 T.

Mit ZOO—300 MK.
wir Jemand als Theilhaber zu
einem vortheilhaften Unternehmen ge¬
sucht . Off. 6 . L . Exp , d. Bl .

Gefunden :
1 filberne Taschenuhr

auf dem Wege von Coldewei nach
Rüstersiel . Näheres bei

Johann Lehners . Coldewei.
Tüchtige

Zimmergeselle »
finden Beschäftigung bei

D Grahlmann ,
Neubremen .

Ein guter
eichener Kleiderschrank

steht billig zu verkaufen .
Neubremen , Grenzstraße 51 .

Gesucht
chen für Tagesstein Mädchen für Tagesstunden .

A . Zimmermann , Gökerstr . 7 .

Verkauf .
Steiners zu

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche

sich tm diesjährigen Mufternngstermine
vom 17 . bis IS . März er. hier gestellt
haben , werden hierdurch aufgefordert,
ihre Losungsscheine in den nächsten
Lagen, Mittags zwischen 12 und 1 Uhr,
aus der Registratur des Unterzeichneten
abzuhalen .

Wilhelmshaven , den 7 . April 1888 .
Der Magistrat .

Oetken .

Zu vermieden
in Heppens zum 1 . Mai cc . oder später
eine schön gelegene FamilieN ' Wvh -
nung mir sämmtlichem Zubehör und
über 3000 Hj - Meter großem Garten .
MiethspreiS 1000 Mark .

E . I . Arnolds .

Der Bäckermeister
Belfort läßt am

Dienstag ,
den 24 . April er ., Nachm .

2 Uhr anfangend ,
in und bei seiner Behausung :

1 zweithür . Kleiderschrank , 1 Küchen -
schrauk, 1 Kochofen , 1 SopHa , 1
amerik . Wanduhr , 6 Rohr - und 6
Rüschenstühle , 1 Korbstnhl , 3 Tische,
1 st . Diener , 1 Kommode , 2 Bett¬
stellen, 4 Lampen . 1 Spiegel , versch .
Schilderen » , 1 Kohlenkasten . 3 Waffer¬
eimer, 1 eich . Kiste , mehr . Töpfe und
Kessel, allerlei Porzellan und Steiu -
zevg . mehr . Blumen in Töpfen ;

sowie Bäckergeräthschaften , als :
1 Backtrog , 1 groß , eisernen Kessel, 1
Dezimal - und 1 Brobwaage (beide
mit Gewichten ), 1 Feuerzieher , 20
Kuchenplatten , versch. Schieber , 20
Kuchen - und Bonbongläser , 6 Körbe ,
1 neue Kohlentonne , 1 großen Hand -
schlitten , 1 zweirädr . Handwagen und
versch . andere Sachen ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neueode , den 9 . April 1888 .

H tderdes ,
Auktionator .

Zu lausen gesucht
ein Rollwagen

für ein Pferd . Zu erfragen in der
Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Mai ein

Kindermädchen
sowie ein ordentliches

Dienstmädchen.
Näheres in der Expedition .

Eine möbl. Stube
aut sofort oder 1 . Mai zu ver -
miethen . C . Feüchtning .

Friedrichstr . 35 , 1 Tr .

Gesucht
eine Kamilien - Wohnung zum
1 . Mai zum Preise von 300 Mk .

Chiffre Ll . R . Exp . d . Bl .

Sofort gesucht ein Mädchen für
die Vormittagsstunden .

Bismarckstraße 301 .

Gesucht
sogleich , zur Aushülfe bis 1 . Juni cr . ,
ein tüchtiges

Dienstmädchen
oder Stundenmäbchen .

Frau Marine -Ingenieur Giefe ,
Gökerstraße 12 , I .

Gesucht
sogleich ein Schuhmachergeselle .
Zu er fragen i . d . Exp , d . Bl ._

eine schöneHabe zum 1 .
Oberwohn«

^
Mai
zu vermiethen .
Juchenheim ,

Bant .

Zu vermiethen
per 1 . Mai , 2 große , gut möblirte

Aarlerrezimmer
mit Beranda und Burschengelaß .

Kronprinzenstr . 5 .

Zu verkaufen
mehrere Bäume und Sträucher ,
1 Ziege und 1 Stall .

Kronprinzenstr . 9 .

Gesucht
suf sogleich oder Mai
MM" ein Lehrling . "HM

Schwiedemeister G - Rienieh
in Fedderwarden .

Ein junger Mann , im Besitze des
einjährig -freiwilligen Scheins , sucht
Stellung als

Lehrling
am Komptoir oder Waukgeschsst .

Offerten unter 30 . Z nimmt die
Exp . des „ Wilhelmhavener Tageblatts "

entgegen .

Ein junger Mann kann
MM " Logis - DU

erhalten . Marktstraße 17 .

Zu vermiethen
Ein freundlich gelegenes möbl .

Zimmer nebst Schlafzimmer zum
^ Mai . Mühlen str . 2 .

Zu vermiethen
zum I . Mai eine Wohnung , Stube
und Küche .

M . Athen , Altestr. 48 .
Zum 15 . d . M . oder später ein

möbl. Zimmer
m vermiethen . Lothringen 64 .

1 Stube zu vermiethen
an 2 einzelne Leute .

Lothringen 38 .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube an einen anständi¬
gen Mann . Bismarckstr . 60 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai

eine möbl . Wohnung,
Mterre , jetzt noch bewohnt von Herrn
Lieut . z . S . v . Colo mb .

Oldenburgerstraße 1.



Um vor dem nahe bevorstehenden Umbau meines jetzigen Geschästs -
lokals sowie baldigen Umzug mein Lager möglichst zu verkleinern , habe
Mch entschlossen , einen Ausyerkaüf zu veranstalten .

Ich gewähre auf sämmtliche feinere Artikel , als :
Galanterie- u. Lederwaaren , feinere Glasuraaren , dekorirte

Porzellan-, Spielsachen etc.
18 bis 2 « Prozent Rabatt ,

aus Steingut, ordinäre Glasumaren etc.
HM» 1p Prozent Rabatt .

Miere Waaren unter Einkaufspreis , jedoch «nr
gegen Baar .

-Dös - <0, - -M 'M «

Zu jetziger Saison empfehle

ZchuhVaaren und Ztiesel.
VE" Enorme Auswahl ! "TR

DM" DV" Billigste Preise ! "AU "WU

Keisckörbe
in allen Größen

empfiehlt zu billigen Preisen
<7. 11 ^6886/8 ,

Roonstraße 5 .

Frische

6. kubrmsnn, kefii
'
n,

Iaörik
von feuerfesten «nd dievesstcheren
Heldschränke « Sester Konstruktion.

Äunst-Schtosserei.
Lieferant - der Geld - und Documenten -
Schränke für die Kaiserliche Deutsche
Reichspost, sämmtlicher Oberpostdirec -
tionen u . Casssn des Deutschen Reiches,
des Kaiser !. Post - Zeugamts , Königl .
General - Commando des Garde - Corps .
Kaiserl . u . Königl . Fortifikationen rc .

Preislisten sind zu haben und
vermittelt Verkäufe zu Fabrikpeisen

Wilhelmshaven .

Msmarckstraße 59 .

Belfort.
Zur jetzigen Saison empfehle ich

eingetroffene Neuheiten
in grotzer Auswahl , zu festen niedrigen Preisen , als .

Damen- und Mn-er-Regenmantel ,
Kleiderstoffe jeder Art nebst Besätzen ,
Kleidereattune in den neuesten Dessins,

Tüllgardinen von billiger bis hochfeiner Waare,
"

!80 IU 1 SILj 8 QlliriHS

für Herren , Damen und Kinder ,

Herren - Filzhüte, LnabenanMge .
/lnton brüst , Belfort.

8slM6 IrÄIllLM, 11.
empfiehlt zu sehr - iNgen Preisen
eine reichhaltige Auswahl

Selbsteingemachte

Schnittbohnen,
Brechbohnen,
Perlbohnen ,

sowie

getrocknete Gemüse
empfiehlt

tob. krosse.
Fettes

MMMkjlM ,
empfiehlt

per Pfd . 40 Pfg .,

k. hsngvr,
N -uestr 10.

der «rmstetl Hüte für Dame» n. Kinder,
sowie eine eine große Auswahl

Blumen , Strauß - und Fantafiefedern , Bänder , Spitzen ,
Rüschen , Morgenhauben » Kragen , Barben , DaNren -
u . Kiqderschürzen , Corsetts , Handschuhe , Brautkränze ,

c § rt Brautschleier und Trauerkränze

Nor t i litt
wird ^

sicher vertilgt durch das rübmlichst bewährte , allein völlig giftfreie ,
geruchlose , feuersichere und trockenlassende

vr . ü . 2tzrMtzr'86il6 ? rit6Qt -^ ntimtzrulion
a . d . chemischen Fabrik Gustav SHatleh « , WlagdeVzrra .

Empf . durch « ivksvik Seng .

Eine große Sendung

traf ein
und emstfehle solche

zu sehr niedrigen Preisen.
L. ÜlöMlS , HorbiNvIm.

Roonstraße 5 .

Gesucht
ein DieustmDchen
aus

'sof - ttMfp .
' 1/E

' Näheres i . d . ' Zxp . d. Bl .

1
« Pfd . 3 Mk . ,

empfiehlt

L .
Nsuestraße 10.

per Vs Kilogr . 50 Pfg . ,
empfiehlt

«soll . I ' rvsKv .

Empfing ein Schiff
schnell und langsambindenden

Ovniont .
Sckiff löscht morgen im Handelshafen .

Want.
.

1 L k . vkM
Hsnnovsi-

unä
chem .Waschanstalt

AködelstoHfen ,
Sanrintzt nnä Leläe ,
LpitLe'L», Oarälnsn,I 'säern,
Nanäseduden u . s .^v.

^ DQatrmostsilo : w ^Vviilvi '
mann , Llsrouroirstrusss 60 .

WJch empfing heute eine Sendung
Prima weiße

MchekM lsslisetotlsls
und empfehle solche » Scheffel
Mk . . Bei größeren Abnahmen
billiger .

Ii . fc . üiltkl '
vorm . londdoff .

Want.

Zu vermiethen
zu Mai in Neubremen eise Wohnung
bestehend aus 4 Räumen und Zubehör

Latann .

bei Abnahme von halben Köpfen
L Pfd . IS Pfg . ,

empfiehlt
k . l.sngor,

Neuestr . 10 .

i

Diester in « ilbelmbs, .»
üulssr «» » ! .

Freitag , d. 13 . April er -
Jacobsohn 's lustiges Werk -

"

Die Lachtaube
'

In Vorbereitung :
Wenestz Knvart "Mn

llie llsiee »iis
Der Bauernbaron .

Ich bin am Sonnnbend Morgen
mit bestem

kteriletleiseb
und

ksliebileisek
,n Neuheppens auf dem Markt .

K . Isggv , Pferdeschlachter .

Trauerhüte
habe fortwährend auf Lager zu dem
billigen Preise von 2,50 Mk . an bis
zu den feinsten.

Naris MrMus ,
Bismarckslr . 59.

Üriginsl
Lksmpoing ks^-kum
ist das beste Kopfwaffer , welches das
Ausfallen der Haare in kurzer Zeit
beseitigt. Kopsfchuppen verschwinden
chon nach ein- oder zweimaligem
Gebrauch .

Preis der Originalflasche 1,20 und
2,50 Mk .

11 ^ Ms ^ /88e -
Roonstraßs 75 .

Zu verkaufen
ein gepolsterter

Kinderstuhl
Grenzstraße 30 .

3VVV Pfund sehr gutes

Kuhheu
hat zu verkaufen

Gabriels , Sillenstede .
Dis

Haupt - Agentur
einer soliden deutschen Lebens Vers
Gesellschaft ist für Wilhelms
haven neu zu besetzen . Geeignete
Bewerber wollen ihre Adresse unter
6 . 6540 an die Annoncen -Expedilion
von Ed . Schlotte in Bremen ein-
senden.

Für die Gemeinde Bant
befindet sich eine Annahmestelle
für Anzeigen des „ Wilhelms
havener Tageblatts " bei
Herrn
G . Triebet , Belfort,

Oldenburgerstraße , im Kaper
'
schen

Hause .

In meinem an der Werststraßs in
Belfort belgenen Hause habe zam
1 . Mai oder 1 . Juni eine schöne

Familienwohnung ,
aus 4 zusammenhängenden Räumen
nebst Zubehör bestehend , zu ver¬
miethen .

Carl Z - eck, Belfort.

Freitag, den 13. d.

Lonesrt
mit naölfolgmcklM

zum Besten - er Ued» ,
schwemmten . "HM

^

Entree nach Belieben .
Hierzu ladet freundlichst ein

6 . kiiNvlm,
Lothringen .

Krieger¬
und

Kampfgenosse »,
Verein

Heppens .

Versammln,,z
Sonnabend , 14 . d. U

Abends 8 Uhr , j
im Vereinslokale ^

Der BorßM

Siiegermeiii „kiniD, ,
8sn1 . !

Sonnabend , den 14 . - Mi
Abends 8 Uhr :

Außerordentliche
General-Versammlunz

Kages - Grdn « « - .
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Gründung einer gegenseitigen O

kaff--
3 . Verschiedenes .

Um Erscheinen sämmtlicher
bittet

Der Borstand .

kost-kuttor -Kisle«
(Mrima Wappelhokz)

liefert billigst
3 . Mlritlt » , ^

Kistenfaörik . Ware! a. d . I-d-

Eine alle

Kochmaschim
und verschiedene alte EjfevMU
zu verkaufen . , .

Carl Zeeck . AM

Ein Sohn achtbarer Eltern , m "

Lust bat , das

Malergeschas
gründlich zu erlernen , kann W
oder später bei mir in die ^

^
Georg Henke , Dec. -M»

Marktstraße 9.

Ein schwarzes Bockig
ein groß . Ziehhund

« nd ein junger HM
zu verkaufen . ,

Bant , BrückenwärtechauS

Gesucht ,
auf sofort oder 1 . Mai D
Marktgeschäft eine tüchtige

Werkäuferiit
Stellung familiair , Gehalt pl"

250 - 300 Mk . . !
L . Klaus , Honigkuchens" j

Marek a . ,

Junger Hund
(Dogge) zu verkaufen . ^ ^

Näh . in der

s

Mt Stilbs oiis VssiMk
an 1 bis 2 Herren zu vermiethen .

Verl . Gökerstr . 5, 1 Tr .

ÜNMl - KbSI
ksv-km h

ist d °s beste KopfwaffA « d
wenn alles Andere gegen v "

. - i» ^
^

n . Kahlköpfigkeit versagte ,
"

zester Zeit das Ausfallen der

seitigt und einen UPPlgr »

hervvrbriu
'
gt . Kopfschuppe « . si,

schon nach mehrmaligem
Preis Originalflasche 7

"
und 4,00 Mark . Zm
Carl Barkhausen , R °5^ de

Redaktion, Druck und Verlag vo» T h . S üß in Wilhelmshave«.
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